
Gemeinde ^Rain^

...mitWeitsicht

Protokol I
Gemeindeversammlung vom 4. Dezember 2019,

20.00 Uhr - 21.00 Uhr, in der Mehrzweckhalle Feldmatt

Die Stimmberechtigten der Einwohnergemeinde Rain besammeln sich heute zur Behandlung der folgen-

den Traktanden:

1. Budget 2020 und Aufgaben- und Finanzplan fürdie Periode 2020 - 2023

1.1. Beschlussfassung über das Budget für das Jahr 2020 mit einem Ertragsüberschuss von Fr.

22'182.00 sowie den Investitionsausgaben von Fr. 944'450.00 und einem Steuerfuss von 1.80

Einheiten

1.2 Beschlussfassung über die zustimmende Kenntnisnahme vom Aufgaben- und Finanzplan für

die Periode 2020-2023

1.3 Beschlussfassung überdie zustimmende Kenntnisnahme vom Bericht der Controllingkommis-

sion

2. Weitere Sachgeschäfte

2.1 Beschlussfassung überdie Wahl der Truvag AG als externe Revisionsstelle fürdas Jahr 2020

2.2 Informationen, Wünscheund Anregungen (ohne Beschlussfassung)

In seinen einleitenden Worten heisst GemeindepräsidentOskar Berli die Anwesenden willkommen zur

heutigen Gemeindeversammlung. Wenn er in diese Runde blicke, dann stelle er fest, dass fast alle - mit

wenigen Ausnahmen - heute freiwillig hier sind. Genauso freiwillig wie fast alle hier in irgendeiner Form

Freiwilligenarbeit leisten. Freiwilligenarbeit in einem Verein, in einer Organisation oder ganz einfach zu

Gunsten eines Mitmenschen. Sie setzen sich ein, zu Gunsten von Jugendlichen im Turnverein, im Musik-

verein, in der Pfadi und in vielen weiteren Organisationen. Sie setzen sich ein füreine kulturelle Vielfalt

in unserer Gemeinde, Theater, Musik, Gesang, Fasnacht oder ganz aktuell Samichlauseinzug wo ein klei-

nes OK um sechs Personen einen so grossartigen Anlass wie am letzten Samstag organsiert haben. Sie

setzen sich aber auch ein fürsoziale Anliegen zu Gunsten von allen Altersschichten, Malzeitendienst,



Wandergruppe, Seniorenferien und und und. Es würdeden Rahmen der heutigen Gemeindeversamm-

lung sprengen, hier alle freiwilligen Dienste aufzuzählen. Rufen wir uns deshalb in Erinnerung, um was

es bei dieser Freiwilligenarbeit geht, immer um den Einsatz von Menschen fürMenschen. Es geht um

geteilte Zeit, ehrliche Wertschätzung, menschliche Gemeinschaft. Jemandem Zeit schenken, das kann

jede und jeder. Menschlichkeit braucht keine Ausbildung! Sie prägtzu einem wesentlichen Teil das Bild

von unserer Gemeinde und von unserer Kultur. Morgen, am 05. Dezember, ist der Tag der Freiwilligen-

arbeit. Er möchtedie heutige Gemeindeversammlung nutzen, ihnen allen die in irgendeiner Form Frei-

willigenarbeit leisten, im Namen des Gemeinderates ein ganz herzliches Dankeschönaussprechen.

Mit diesen einleitenden Gedanken begrüsstGemeindepräsidentOskar Berli alle im Namen des Gemein-

derates zur heutigen Gemeindeversammlung.

GemeindepräsidentBerli heisst besonders diejenigen Willkommen

• welche das erste Mal den Weg zur Versammlung kommen,

• alle Jungbürgerinnenund Jungbürgersowie

• alle Neuzuzügerinnenund Neuzuzüger.

Grundsätzlichmöchteer allen Anwesenden danken, welche mit dem Besuch der Gemeindeversamm-

lung ihr Interesse an der Gemeinde und deren Entwicklung bekunden. Der Gemeinderat aber auch die

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiten empfinden das als Wertschätzunggegenüberihrer Arbeit und ihrem

Engagement. Herzlichen Dank!

Persönlichbegrüsstwerden:

• KantonsrätinJudithSchmutz

• Markus Bucher, ParteipräsidentFDP Rain

• Angelika Burri, ParteipräsidentinSVP Rain,

• Urs Matter (PräsidentControllingkommisson),

• Ivo Bieri (PräsidentKirchenrats Rain)

• Erich Hausheer (Gemeindeleiter Kirchgemeinde Rain)

Presse:

Jonathan Furrer, Seetalerbote

Entschuldigt haben sich:

• Martin Merz, PräsidentCVP Rain

GemeindepräsidentOskar Berli erklärtdie heutige Versammlung füreröffnetund macht folgende Fest-

stellungen:

1. Die Versammlung wurde rechtzeitig angekündigtund vorschriftsmässigpubliziert.
2. Die sachbezogenen Akten sind auf der Gemeindekanzlei zur Einsichtnahme aufgelegen.

3. In alle Haushaltungen wurde eine Botschaft mit den DetailerläuterungenAngaben zugestellt.

4. Der Gemeindeschreiber führtvon Amtes wegen das Protokoll und der Gemeindepräsident leitet

von Amtes wegen die Versammlung.



GemeindepräsidentOskar Berli fragt an, ob gegen diese Feststellungen opponiert wird.

Es werden keine Einwändeerhoben.

GemeindepräsidentOskar Berli erkundigt sich nach Personen, die nicht Stimmberechtigt sind. Das heisst

Personen die das 18. Altersjahr noch nicht vollendet haben oder seit mindestens 5 Tagen nicht ange-

meldeten Wohnsitz in Rain haben?

Es meldet sich keine Personen.

Der Vorsitzende kommt zur Bestellung des Versammlungsbüros. Nebst den von Amtes wegen dem Büro

angehörenden Gemeindepräsident und der Gemeindeschreiber werden als Stimmenzählervorgeschla-

gen:

-AloisJenny, Rüti6, Rain
- Erich Brugger, Wydemattrain 8

GemeindepräsidentOskar Berli erkundigt sich nach anderen Vorschlägen.Aus der Versammlung werden

keine anderen Personen vorgeschlagen. Er erklärtdie Vorgeschlagenen fürgewählt.

• Stimmberechtigte laut Register:

• Anwesend:

• Absolutes Mehr:

GemeindepräsidentOskar Berli kommt zu den Abstimmungsformalitäten:

2004 Stimmberechtigte

109 Stimmberechtigte

55 Stimmberechtigte

• §107 des Stimmrechtsgesetzes hältfest, dass eine Gemeindeversammlung grundsätzlichoffen und

mit Handmehr abgestimmt wird.

• Das Gesetz hältauch fest, dass 1/5 der Anwesenden eine geheime Abstimmung verlangen und 2/5

derAnwesenden einen Urnengang herbeiführenkönnen.

• Beim offenen Handmehr werden zur Berechnung des absoluten Mehr die gültigenStimmen mass-

gebend sein. Stimmenthaltungen werden nicht berücksichtigt.

Er gibt die Traktanden der heutigen Versammlung bekannt und erkundigt sich, ob gegen die Traktanden-

liste Einwände vorgebracht werden. Nachdem keine Wortmeldungen erfolgen, erklärter, dass auf die

Traktanden stillschweigend eingetreten wurde.



1. Budget 2020 und Aufgaben- und Finanzplan fürdie Periode 2020 - 2023

1.1. Beschlussfassung überdas Budget fürdas Jahr 2020 mit einem Ertragsüberschussvon Fr. 22'182.00 so-

wie den Investitionsausgaben von Fr. 944'450.00 und einem Steuerfuss von 1.80 Einheiten

1.2 Beschlussfassung überdie zustimmende Kenntnisnahme vom Aufgaben- und Finanzplan fürdie Periode

2020-2023

1.3 Beschlussfassung überdie zustimmende Kenntnisnahme vom Bericht der Controllingkommission

Gemeindepräsident Oskar Berli führtaus: Wenn Sie geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger in den

letzten Wochen die in der Presse veröffentlichten Gemeindebudgets gelesen haben, dann werden Sie

festgestellt haben, dass die Aufgaben und Finanzreform AFR18 in der einen und anderen Gemeinde

Spuren hinterlässt, allerdings nicht bei allen durchwegs positive. Die staatlich verordnete «Steuersen-

kung»kommt nicht bei allen Gemeinden gleich gut an. Wieso es bei uns nicht allzu schlecht aussieht das

erläutertIhnen jetzt unser Finanzchef Gemeinderat Markus Wyss

Gemeinderat Markus Wyss orientiert: Zur neuen Struktur Budget sowie Aufgaben- und Finanzplan wer-

den folgende Folien eingeblendet.
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Leistungsauftrag (Budgetjahr plus 3 Planungsjahre)
beinhaltet:

formulierter Leistungsauftrag
Bezug zum Legislaturprogramm
Lagebeurteilung

• Chancen / Risikobetrachtung
Massnahmen und Projekte mit finanziellen Konsequenzen
Messgrössen
Entwicklung der Finanzen
Investitionsrechnung

• Erläuterungenzu den Finanzen

Gemeinderat Markus Wyss orientiert, dass er anlässlichder letzten Gemeindeversammlung ausführlich

überdie neuen Strukturen von HRM2 informiert habe. Er ruft zwei bis drei Fakten nochmals in Erinne-

rung und gibt dazu anhand der vorstehenden, an der Versammlung eingeblendeten Folien, erläuternde

Erklärungenab. Nach Gemeinderat Markus ist auch fürden Gemeinderat die neue Situation nach HRM2

noch nicht„curra normal".

Gemeinderat Markus Wyss geht anhand der nachstehenden Folien aufdie konkreten Zahlen im Budget

2020 sowie im Aufgaben- und Finanzplan fürdie Periode 2020 - 2023 ein.

Lyiüß[ä<i>*iMii

Wlchtlge Eckpunkte

• Die Erfolgsrechnung fürdie Budgetperiode 2020 sieht
einen Ertragsüberschussvon Fr. 22'182.00 vor.

Es slnd Investitionsausgaben von Fr. 944'450.00 geplant.

Der Steuerfuss wird neu auf 1.8 Einheiten angepasst.

(Vorgaben gemässGesetz überden Steuerfussabtausch zur AFR18, §3)

Es wird eine „schwarze Null" ausgewiesen. Praktisch ein ausgeglichenes Budget, bei einer Bilanzsumme

von rund 17 Mio. Franken .

Die Nettoinvestitionen betragen nach Abzug der Einnahmen von Fr. 400'OOQ.-, noch Fr. 544'450.00.

Es ist ein Steuerfuss von 1.8 Einheiten vorgesehen. Dieser darf nicht geändertewerden, da sonst gegen

kant. Recht verstossen wird.



Gemeinderat Markus Wyss geht auf die Aufgaben- und Finanzreform 18 (AFR18) ein. Fürdie Gemeinde

ergibt sich ein „Nullrunden-Spiel", da die Mindereinnahmen mit weniger Ausgaben kompensiert werden

können.Der Gemeinde Rain kommt die hohe Schülerintensitätzugute. Tiefere Steuereinnahmen durch

die Steuerfusssenkung und die Mehraufwendungen im Sozialwesen könnendank Minderaufwendungen

in der Bildung aufgefangen werden. Die Differenz zu Lasten der Gemeinde, aufgrund AFR 18, beträgt

rund Fr. lO'OOO.OO.

Gemeinderat Markus Wyss verzichtet auf einen Vergleich mit dem Vorjahresbudget. Dies sei ist nicht

gut möglich,da Vergleichsmöglichkeitenfehlen. Im nächstenJahr mache dies mehr Sinn.

Weiter geht Gemeinderat Markus Wyss auf den Aufgaben- und Finanzplan ein. Dieser stellt einen integ-

rierenden Bestandteil des Leistungsauftrags dar. Gemeinderat Markus Wyss stellt anhand der nachste-

henden Folie den Finanz- und Aufgabenplan detailliert vor.

Wachstum Bevölkerung:Aufgrund neues Raumplanungsgesetz ist ein geringeres Wachstum zu erwarten

(mit l % gut gerechnet). Das prognostizierte Wachstum zu erreichen, wird nicht einfach sein.

Steuerkraft: Die kantonalen Vorgaben wurden nicht übernommen. Der Kanton habe hier eine viel zu

hohe Vorgabe gesetzt. Dies würdenur das Budget beschönigen. Es wurde ein fürunsere Gemeinde rea-

listische Wachstum berücksichtigt. Der Steuerfuss könnebis 2023 mit 1.8 Einheiten behalten werden.

Aufgaben-und Finanzplan

Aufgaben. und Finanzplan 2020 bis 2023

Dis Aufgaben- und Finanzplanung basiert auf folgenden Planzahlen:

B 2020 P 2021 P 2022 P 2023

Personalaiifwand 100% 1.00% 1.00% 1.00%

Zlnssälze(fürNeukredite) 1.50% 1,50% 1.50% 1.50%

Wachstum ständigeWohnbevölkerung 2,00% 1.50% 1.50% 1,00%

Wachstum Steuerkraft NP

Sleuerfuss Eiliheiten

2.25%

1.80

2.25%

1.80

2.25%

1.80

2.25%

1.80

ErläuterndeErklärungendurch Gemeinderat Markus Wyss anhand der nachstehenden Folie „Erfolgs-
rechnung 2020 nach Aufgabenbereiche".



Erfolgsrechnung 2020 nach
Aufgabenbereiche

Aufgabenbereichtt Aufwand Ertrig Stldo

1 Präsidiolös

2 Fifiati^yn und SictiQiliplt

3 Bildunij

4 Sozialcs und Gesundlwit

5 Inlosduktur

2''151'H3.10

1730"826.13

B'550'M1.70

3''i22'roe.45

2'949-305.25

r558'8?3./5

9'303'056.00

3'503'153.00

II'800.00

2753'217.90

8g5'658.35

-7'572'229.85

.1'047'39.1.70

3'.tl0'306.15

190'08?.33

ErtrflgaüberiohUBt 17'107'920.65 17'130'102.86 •22'182.00

Erfolgsrechnung 2020 nach
Aufgabenbereiche

Autgabenberelcha Aufwmd Ertrag Saldo

1 Präsidinlas

2 Fiiianzyn LIH'.) Sicheilieit

3 Bilclunii

4 Sozialos und Gosundheft

5 Indastruktur

2'451'533,10

I730'a26.15

6'550'5<19.70

3''122'ro6.45

2'949'305.25

1-558-8/3./5

<)'303'05S.OO

T.W.T 155.00

iraoaoo

2'753'217.00

805'65'J,35

-7'5?2'229.85

,1'0.l?':l9.l.7fl

3'410'908.4S

196'087.35

Ertrftfltüb<raehuM t7'107'»20.« I7'I30'102.68 •22'182.00

Anhand der nachstehenden Folie geht Gemeinderat Markus Wyss detailliert auf die Investitionsrech-

nungein.

Investitionsrechnung

B»zeichnung

Pritidial»»
RttlKllOlJll'-ltitJ

Projokt Rcvision Bau- und Zonenroglemont

FinanzenundSichorheit
(;.'[l]>Mrl.-llwis

Ffissaden slreichen, Pi.it/'efn^ueriino,
Flachdacharbeitcn überUG

Zontiuirsülicfbauunc)

Umbau3.0QHDB

Bildung
Ohligaluiisclir Schiilr, Uüiigos

Frnpiictiing ICT

Bu<fg»t21)20
Elnnahm»n Autgaben

lOO'OOO

150'flOO

i'5'000

91'oon

P 2021 P 2022 P 2023
Auigaban Auagaben AuegabBn

SO'OOO 80'OÜO 40'000



Bezeichnung Budget2020
Einnahman Auegaban

P 2022 P 2023
Ausgaben Au«gab»n

Infraetruktur

Sli^'wfii. Oltoiitiit.li«AillaQf;n

BelagsanieiungRömersv/tlerstrasse

lnin-.ol>illBi](li«iislVV

Planunofikredit Sftnieruno Fassncle St'l Petermsnn

ProJeklierunöskreditTurnhalle/Schulffiumerweiterung

PtOjeklTurnhnllti/Sclnilfdumefwcilerung

Vi.i-1111.1 l:iil-,uii|i;ii,|

AiischlifssgeböluenWassei

Invßsliliniisl.wiliaoARA OhfiiseRfal

Anschftissgebuhren Abwasser

70'OOD
zoo'ooo

rooa'ooo 3'ooo'aoo z'ooo'ooo

53?'i"-)0 3B7'91')

zoo'ooo

Total Elnnahmen

ToflAu«(|»b«n 944'4«0 1748'280 3'«t7750 2'427'»19

Erfolgsrechnung fürdie Periode
2020 - 2023

AufgabBnbBraiohs B 2020 P2021 P 2022 P 2023

1 Pi.lshlinli-,

2 linanzenundSicherheit

3 Bildung

4 Soziales uncl Gesundheit

5 Infrastrukluf

1195'659

•/'5/2',i30

S'047'305

3'410'907

ige'os?

910'aoo

•s'oec'uoo

3'466'GOO

3'177'OOQ

212-000

9250M

•8'336'OUO

3'502'OUO

3'545'OOQ

264'DOO

Aufwiind./Ertrag»ab»richur •22'182 •3'OÜO •KIO'OOO

939'OIM

•u'sgu'ouo

3-523'OOO

3-6WOW

399'000

-131'COO

Gemeinderat Markus Wyss nimmt zu einzelnen Investitionen Stellung:

Ausbau 3. OG im Haus der Begegnung

Ein Interessent wollte das dritte Obergeschoss mieten und ausbauen. Die Gemeinde hat sich bereit er-

klärt,sich an den wertvermehrenden Investitionen zu beteiligen. Vor zwei Wochen wurde uns jedoch
eine Absage erteilt, da der Interessent am alten Standort bleibt.

Gemeinderat Markus Wyss orientiert überdas leerstehende Bistro im hlaus der Begegnung,auch wenn

hier keine Investition geplant ist. Das Bistro ist seit Juli 2019 geschlossen. Der Gemeinderat arbeitet mit

Hochdruck an einer Nachfolgelösung. Die Wiederbesetzung wird nicht ganz einfach sein. Die Vermietung

werde nun einem Profi übergeben.Gemeinderat Markus Wyss zeigt sich zuversichtlich, dass das Bistro

im 2020 wieder besetzt werden kann.

ARAOberseetal:

Gemeinderat Markus Wyss erklärt,dass die ARA Oberseetal stark ausgelastet ist und zunehmend im

Alter ist. Die Reinigungsstufen entsprechen nicht mehr den heutigen Anforderungen. Es wird daher ein



Anschluss an REAL geprüft. Der Zusammenschluss ist rechtlich und finanziell von grosser Dimension.

Wenn konkrete Zahlen bekannt sind, werde dies dem Bürgeroffen gelegt.

Gesamtbeurteilung

Nach Gemeinderat Markus Wyss bewegt sich die Gemeinde in den nächstenJahren - unter Betrachtung

der Gesamtrechnung - stabil und es ist eine gesunde finanzielle Entwicklung festzustellen. Wenn die

Finanzen im Griff gehalten werden können,verfügtdie Gemeinde überden notwendigen Handlungs-

spielraum.

Politische Leistungsaufträge

Gemeinderat Markus Wyss geht auf die politischen Leistungsaufträgeein und stellt diese fürjedenAuf-

gabenbereich einzeln vor. Dazu werden die nachfolgenden Folien eingeblendet.

Informationen Leistungsauftrag
Aufgabenbereich Präsidiales

Maetnahman und Projftkf m!t finaniiellon Koncoquanzftn (In Tau»andCHF)

Matsnahman St«tui Koiun Zeltraum ER/IR B2019 B2020 P2021 P2022 P2023

Oils|il<»nin<) Bouilisllui») 315 2019-2023 IR .'; 100 9» 80 fa

GemeindeMrategie Beaibeiltiwj 5 2020 ER 5

Entwicltlung der Finnnzan
tohnung

|ln Tausond CHF)

SaM«61obalbudg«t

Tolal

Invaatitionarflohnung

AulwaiK)
Ettray

B2019 B2C20 Abw.Vo P2021 P2022 P2023

912 89f 811" 924" S39"

2-300
rsss

2'455
1'539

2'471
raao

2'480
l'M2

2-502
]'M3

(In Tauscnd CHFI

Auagebdn
Einnahmen
Nettoimestitionen

B2019 82020 Aliw.% P2021 P2022 P2023

35 100' 90" 80" 40-

Informationen Leistungsauftrag
Aufgabenbereich Finanzen und Sicherhei

Maasnahinftn und Projakt»mittinatuitllan Kona*qu»n2<n(in Ttuaand CHF)

MaKanahmen Slatu« Koit«n

Jflhruinhschliisa HF-iM.: Bcaibcitung 10

PlftniHKJllDltlJlllSf'l^lllf) PläIIIIIMJ ft
Gemelndefi'ihniiiysstab

Ztltraum

20;n

ER/IR

EH

ER

B2019 B2020 P2021 P2022 P21123

re 10

EntWtclflung d»rFlnanz«n
Brfolgcrechnung

(iiiTausefidCH^

Saldo Globalbudgat

Tolal Aulwand
Erltag

B2019 B2020 Abw.Sl. P2021 P2022 P2023

.8'12« -7'572' .8'068" -8'33e" .8'59S"

1-514
9WO

1731
9'303

1767
9'835

1710
10'125

1'838
10-436

InveBtilionsrtohnunä

(inTausetidCl-IF)

Autgaban
EiiiiiatiiiNi«

Mt.-lliiiiivfisfittinw)

B2019 B2020 Abw.Ol P2021 P2022 P2023

120 22S' O" O" O"
42
78



Informationen Leistungsauftrag
Aufgabenbereich Bildung

M*»»n*hmenund Projoht* (nitdntnziällanKon*»quertz«n(in Tauaend ChlF)

Matsnahmen

EmeueiunolCt/IT-
Umsot2iif)9 Lohiplan 21

Status

Booifaeitung

Koawn Zeftraum

253 2018-a20

ER/IR

IR

B2019 P2020 P2021 P2022 P2023

73 91 56

Entwicklungd»rF(n<
Erfolgtfchnung

(inTauseiidCKF)

Snldoökibalbudget

ri.i«l

lnvMlitlon«r»chnung

B2013 B2020 Abw.% P20ZI

4'Mi 3'04B- 3'48t"

p 2022 p 2023

3'502" 3'123"

AtifwniKl
Eiling

6'577
2'212

«•551
3'503

o'rnc
3'194

B7.19
,T22u

(inTausendCHF)

AuBflaban
Einiwhinen
Ncltoin'/cstitioncn

B 200 B 20211 <bw.% P 2021 P 2022 P 2023

73 Sr 58"

Iriformationen Leistungsäüfträg
Aufgabenbereich Soziales und Gesundhei)

rojotif mit tifwn^iallcn Kontequon/en (tn
"Tiiitsond CHP)

Ma»»nahm<n

AII«»rilbiM

Wotirwnmit
Hlensllei^iiD'jett

s<«u«

Plnnung

Beaibeitung

Koiten Z»l(wum

< mii-wx
•l'l 2Uiy-2(t20

ER/IR 82019 82020 P2021 P2022 P2023

EH 22000

W 1224 8 O O

EntwicklungdcrFini
ErfolgTMhnung

(iliTaiisuria-IFI

Slllllo<ilolwlbudn«t

Totel

Invcctitioncrachnung

(In Tausend Cl IF)

Aiwgabim
Einnnlwnon
Neltoinwsmkinan

B 200 B 2020 Ab».% P 2021 P 2022 P 2023

2737 3'410- 3'47?" 3'545" 3'609"

Aufwai'id
Ertraa

2'799
6;

3'422
],;

3'4»3
12

3'55i'
I;

3'61fl
12

B 2019 B 2020 »b«.% P 202t P 2022 P 21)23

O O- O" O" 0"

P[<i,r<ktr(KnlKll«/
EnwiloiungSchuht

Sfhw

Phrin.j

Pldiiuiiy

Pkaxiity

Kwrn Ztftfum

6220 2020-2022

213 2020

70 2020

B2019 82020 P2021 P2022 P2023

20 ZOO 1-000 2'000 .TOOO

EntwickiungdarFm
Erfelgirechnung

(iDTausentlCHF)

SaldoGlobalbudgat

Tüt,)l

Invtitionicohnung

Au*gnb«n
Eiiiraliiiiy»
Neltoirwöstitionen

ALhvanil
f,,l„J

B2019 B2020 Atm.t» P2021 P2022 P20E3

88 19<* 212" 264" 39»"

2!.1.'7
3'3.ll

2'9-(9
2'M3

2'9t2
?:'{'m

J'005
2741

3-1-11
274?

B2019 B2020 Abn.% P2021 P2022 P2023
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Abschliessend erklärtGemeinderat Markus Wyss, dass dank einer nachhaltigen und weitsichtigen Fi-

nanzpolitik ein ausgeglichenes Budget präsentiertwerden kann. Er zeigt sich zuversichtlich, dass der

Steuerfuss in den nächstendrei bis 5 Jahren gehalten werden kann.

Gemeinderat Markus Wyss steht fürFragen zur Verfügung.

Es erfolgen keine Wortmeldungen.

Gemeinderat Markus Wyss dankt Doris Achermann und dem ganzen Finanzteam fürdie immense Vor-

arbeit. Einen Dank stattet er auch an Thomas Ineichen, Leiter Steueramt.

GemeindepräsidentOskar Berli erklärt,dass Urs Matter, Präsidentder Controllingkommission, aufAus-

führungenverzichtet. Es wird auf den Bericht der Controllingkommission verwiesen, welcher der Ver-

sammlung eingeblendet wird.

GemeindepräsidentOskar Berli erkundigt sich nach Fragen an Urs Matter.

Es wird die Folie mit dem nachfolgenden Bericht der Controllingkommission eingeblendet.

RedunmgskonBrission
der Geiuemde Rain

Btricht (kr Rechnungskomnüssionan die Stimmbnechtigtca der Gnneinde Rain zum

Aufgiiben- und Flaanzplan und zum Budget Inkl. Steuerfust

Als Rechouugskomoüssiou haben wir den Aufgaben- und Fiiuuzplan far dic Periodc vom
01.01.2020 bis 31.12^023 uad das Budgct (Erfolgsrechnimg uud Investitionsrcchnung) uld.
Steuerfüssfttt das Jahr 2020 der Gemeiade Rain beuneilt.

Unscre Beunciliug etfolgte nacb dem gcsetzlichcn Auftrag sowic <fcm Hmdliuch Finanzhaus-
halt der Gnneiadni, Kapitel 2.5 ControUing.

Gtmass unsuCT Beuneilung mtsprechcn dCT Aufgabtn- und Finanzplaa sowie das Budget dtn
gesctzlichm Vorschriftcn. Die aufgezeigte Entwickluug der Gemeinde erachten wir ak posiriv
und nachhalrig.

Dcr vom Gemeiuderat im Biidgct 2020 cingcstelltc Stcuerfuss von 1.80 Einheiten entspriclit dea
VorgabcngcmässGcsetzflbcrdeuStcuCTfüssabtauschzurAFR18,§3.

Wii nupfehlen, das votliegendc Budget mit cinem Eitragsabttschuss von Fr. 22'182.~ inkl.
cinem Steuerfus$ voa l.80 Emhciten so\vic Bruttomvestittoucn vom Fr. 944t450.—zu
gcnebnugen.

RECHNUNGSKOM^nSSION RAIN

<^r^ ^y-^-
ItS,)lIatter JUtglSduuutz Thomas WennelmgN Thomas Sclmydcr FtedyGiger

stilvit

Rain.l7.0ktober2019

GemeindepräsidentOskar Berli erkundigt sich nach Fragen, die an Urs Matter gerichtet sind.
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Nachdem keine Wortbegehren gestellt werden, nimmt GemeindepräsidentOskar Berli die Schlussab-

stimmung vor. Die Versammlung beschliesst:

• Das Budget fürdas Jahr 2020 mit einem Ertragsüberschussvon Fr. 22'182.00 und Investitionsaus-

gaben von Fr. 944'450.00 sowie einem Steuerfuss von 1.80 Einheiten wird einstimmig genehmigt.

• Vom Ausgaben- und Finanzplan 2020 - 2023 wird einstimmig im zustimmenden Sinne Kenntnis

genommen.

• Vom Bericht der Controllingkommission wird einstimmig im zustimmenden Sinne Kenntnis genom-
men.

2.1 Beschlussfassung überdie Wahl der Truvag AG als externe Revisionsstelle fürdas Jahr 2020

Zur Behandlung dieses GeschäftsübergibtGemeindepräsidentOskar Berli das Wort an Gemeinderat

Markus Wyss.

Gemeinderat Markus Wyss erklärt,dass gemässGemeindeordnung die Revisionsstelle jährlichzu wäh-

len ist. Da die Truvag noch keinen Jahresabschluss geprüfthaben, könneder Gemeinderat auch keine

Auskunft überdie Zufriedenheit geben. Es haben jedoch gute Vorgesprächemit der Truvag, im hlinblick

aufdie anstehende Revision stattgefunden. Die erste Revision wird im Februar/März2020 stattfinden.

Er schlage daher gerne die Truvag als externe Revisionsstelle vor.

Gemeinderat Markus Wyss erkundigt sich nach Fragen.

Es erfolgen keine Wortmeldungen.

GemeindepräsidentOskar Berli nimmt die Schlussabstimmung vor. Die Versammlung beschliesst ein-

stimmig

• Als externe Revisionsstelle wird fürdas Jahr 2020 die Truvag AG, Sursee, gewählt.

2.2 Informationen des Gemeinderates, Wünscheund Anregungen (ohne Beschlussfassung)

Information Revision Ortsplanung

GemeindepräsidentOskar Berli führtaus:

Auf Grund von Vorgaben des revidierten Planung- und Baugesetzes (PBG) muss die Gemeinde Rain ihre

Nutzungsplanung und das Bau und Zonenreglement (BZR) anpassen. Bei der Nutzungsplanung werden
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wir kaum oder eigentlich gar nicht überNeueinzonungen befinden können,im Gegenteil. Die Gemeinde

Rain gilt als Rückzonungsgemeindeund muss voraussichtlich eingezontes Bauland rückzonen. Das wird

die eine grosse Herausforderung sein. Die innere Verdichtung und Aufstockung wird die zweite grosse
Herausforderung sein. Bei der Anpassung des BZR geht es ebenfalls um die Anpassungen im Bereich

innere Verdichtung und vor allem auch um die Anpassung der Begriff in Anlehnung an die Interkantona-

le Vereinbarung überdie Harmonisierung der Begriffe im Baubereich. Zum Beispiel wir die Ausnützungs-

ziffer durch die Uberbauungsziffer oder die Geschossigkeit durch die Gebäudehöheersetzt. Und als drit-

te grosse Herausforderung gilt es die Ausscheidung der Gewässerräumeanzupassen. Auch hier gilt es

übergeordnetesRecht umzusetzen. Fürdie herausfordernden Aufgaben wird der Gemeinderat eine

Ortsplanungskommission einberufen, die Ortsparteien sind an den von Gundolinger-Gespräche infor-

miert worden und könneninteressierte Personen bis Mitte Januar 2020 melden. Der Gemeinderat wird

die Kommission um weitere Personen ergänzen,damit die geforderten Aufgaben zielführendegelöst
werden können.Fürdie externe fachliche Begleitung hat der Gemeinderat das RaumplanungsbüroDe-

rungs + Partner beauftragt.

Der Zeitplan zeigt in etwa folgenden Ablauf:

2020 Erarbeitung Siedlungsleitbild

Herbst 2020 öffentlicheAuflage Siedlungsleitbild

Anfang 2021 Beschlussfassung Siedlungsleitbild

Ortsplanungsrevision Erarbeitung fachliche Grundlagen bis Oktober 2021

Vorprüfungdurch Kanton November 2021

Offentliche Auflage Mai 2022

Genehmigung durch GV Dezember 2022

Genehmigung durch RR Sommer 2023

Projektabschluss Ende 2023

Dieser Zeitplan ist ambitiösund abgestimmt auf die kantonale Vorgabe, die verlangt dass bis Ende 2023

alle Gemeinden ihre Ortsplanung überarbeitethaben.

Soweit meine Ausführungenzur Uberarbeitung der Ortsplanung und des BZR.

GemeindepräsidentOskar Berli erkundigt sich nach Fragen.

Das Wort wird nicht verlangt.

Information Mobilfunk

GemeindepräsidentOskar Berli orientiert überden aktuellen Stand im Zusammenhang mit dem geplan-
ten Mobilfunkstandort Kirchturm Rain. Die SWISSCOM hat Ende November das entsprechende Bauge-

such, Standort Kirchturm, eingereicht. Nach einer ersten Vorprüfungfindet seit Montag 02.12.2019 die

öffentlicheAuflage statt. Diese dauert bis am 23. Dezember 2019. Der Gemeinderat hat entschieden,

das Baugesuch ebenfalls in der Dezember Ausgabe des Rainfo publizieren. Gerne werden wir Sie über

den weiteren Verlauf informieren.
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GemeindepräsidentOskar Berli erkundigt sich nach Fragen.

Nachdem das Wort nicht verlangt wird, übergibtGemeindepräsidentOskar Berli das Wort an Gemein-

derat Hubert Rigert, welcher überdas Projekt Turnhalle und Erweiterung Schulraum informieren wird.

Ein Geschäft,das seit dem 1. November 2019 durch den neugewähltenGemeinderat Hubert Rigert be-

treutwird.

Information Neubau Turnhalle und Erweiterung Schulraym

Gemeinderat Hubert Rigert orientiert, dass die Gemeinde wächstund die Anzahl Schulkinder sowie An-

sprüchesteigen. Das Gemeindewachstum ziehe aber auch eine sinnvolle und nachhaltige Grösseder

Infrastruktur mit sich. Daher sind nun eine Schulraumerweiterung und ein Sporthallenbau in Planung.

Der im Sommer 2019 erfolgte Ideenwettbewerb mit drei Planungsbüroshabe Erkenntnisse gebracht,
welche nun in die Ausschreibung der Projektplanung einfliessen sollen. Die Gemeinde hofft, bis 2020

eine zeitgemässeLösungpräsentierenzu können. Dafürist ein Planungskreditvon Fr. 200'QOO.OO vorge-

sehen. In den weiteren Jahren erfolgt die Umsetzung. Wenn alles planmässigläuft,könnteder Spaten-

stich 2021 erfolgen.

Gemeinderat Hubert Rigert erkundigt sich nach Fragen.

Aus der Versammlung erfolgen keine Wortmeldungen.

Verabschiedungen

Harry Emmenegger Gemeindeprasident 01.09.2016 -31.07.2019

GeschätzterHarry, vom 01. September 2016 bis am 31. Juli 2019 bist du als Gemeindepräsidentfürun-

sere Gemeinde aktiv gewesen. Du hast auf eigenen Wunsch das Amt per 31.07.2019 abgegeben, das gilt
es selbstverständlichzu respektieren. In deiner Amtszeit sind fürdie Gemeinde Rain wegweisende Ge-

schäfteund Projekte erarbeitet und teilweise auch abgeschlossen worden. Erwähnenmöchteich da

speziell:

• Einweihung Zentrum Chileweg und Aussensportanlagen am 09.07.2018

• Sanierung Schiesstand und Kugelfang wo seit diesem FrühjahrUmweltschonend geschossen werden

kann

• Einführungh!RM2 / und damit verbunden die Reorganisation von Verwaltung und Gemeinderat mit

Anpassung der Ressorts

Du hast die Mitglieder des Gemeinderates, aber auch die Mitarbeiter der Verwaltung in deiner Funktion

als Präsidentin diesen Geschäftenbegleitet und stark unterstützt.Dafürgebührtdir vom Gemeinderat

und der Bevölkerungunser aufrichtiger Dank. Wir wissen um deine und Yvonnes Leidenschaft und Be-

geisterung fürHarley Motorräderund ich hoffen, Ihr könnteuch mit dieser kleinen Aufmerksamkeit

einen entsprechenden Wunsch erfüllen.Nochmals besten Dank Harry.
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Yvonne Gut, Mitglied Urnenbürovom 01.09.2004 bis^nL31.09.2Q19

Yvonne Gut hat sich aus gesundheitlichen Gründenentschuldigt.

Yvonne Gut, hat 15 Jahre als Mitglied des Urnenbürosgeamtet. Wie viele Abstimmung und Wahlen in

diesen 15 Jahren durchgeführtwurden, habe er leider nicht nachgerechnet. Sicher ist, dass Yvonne an

den Kantonsratswahlen vom 31. März2019 nochmals im Einsatz gestanden ist. Yvonne und Toni Gut

sind Ende Septembervon Rain weggezogen und haben sich im benachbarten Neuenkirch niedergelas-

sen, womit auch ihre Tätigkeitim Urnenbürogeendet hat. Im Namen des Gemeinderates und der Bevöl-

kerung dankt er Yvonne herzlich fürihren langjährigenEinsatz. Das Präsentwird bei anderer Gelegen-

heit übergeben.

Wünscheund Anregungen

RobertLanfi,Waldiß3

bringt die Entwässerungsproblematik im Gebiet Waldig zur Sprache. Er verweist auf sein Schreiben vor

10 Jahren. Seitens der Gemeinde wurde damals von einem Jahrhundert-Gewitter gesprochen. Robert

Lang stellt fest, dass in den letzten Jahren mehrere „Jahrhundert-Gewitter" eingetroffen sind. Seitens

der Gemeinde wurde mit der Offenlegung des Waldibaches die Lösung des Problems versprochen. Er

stellt fest, dass die Problematik nach wie vor nicht gelöst ist. Weiter wurde in Aussicht gestellt, dass mit

der Sanierung der Kantonsstrassse das Problem weiter abnehme.

GemeindepräsidentOskar Berli erklärt,dass das Projekt „Entlastungsleitung Gäälimatt-Hasli"aufgegleist

und der entsprechende Kredit bewilligt wurde. Fürdie Realisierung der Leitung sind Durchleitungsrechte

erforderlich. Noch nicht alle Grundeigentümerhaben diese erteilt resp. erst die mündlicheZusicherung

erteilt. Gemeindepräsident Oskar Berli zeigt sich zuversichtlich, dass die erforderlichen Zustimmungen

bis anfangs Jahr vorliegen. Er weist jedoch darauf hin, dass kein Ingenieur Garantien abgibt, wonach

Uberschwemmungen ausgeschlossen werden können. Es wurde daher eine Zweitmeinung eingeholt

welche zum Schluss kommt, dass mit dieser Leitung das Problem gelöstwerden kann. Die neue Leitung

weist ein grosses Retentionsvolumen auf.

Robert Lang zeigt sich von der Antwort teilweise befriedigt. Er erkundigt sich nach dem Stand des Pro-

jekts Sanierung Kantonsstrasse.

Gemeindepräsident Oskar Berli erklärt, dass im Jahr 2015 eine Belagssanierung „Kantonsstrasse" ge-

plant war. Im Zuge dieser Sanierung wurde die Realisierung des Trennsystems und Ersatz Hauptwasser-

leitung geplant. Die Belagssanierung wurde seitens des Kantons zuerst auf 2017 und danach auf 2019

verschoben. Stand heute ist die Belagssanierung nicht mehr im Planungshorizont. Gemeindepräsident

Oskar Berli appelliert an Kantonsrätin Judith Schmutz, das Anliegen Belagssanierung Kantonsstrasse

aufzugreifen.
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Anita Schwegler, Sandblatte 24,

weist auf das breite Bedürfnis nach einem sicheren Kantonsstrassenübergang Büel-Hinterfeld hin. Die

Kantonsstrasse wird in diesem Bereich von vielen Eltern mit Kindern überquert.

Gemeindepräsident Oskar Berli erklärt, dass Abklärungen beim vif erfolgt sind und im Budget ein ent-

sprechender Betrag enthalten ist. Oskar Berli weist zusätzlich darauf hin, dass der Fussgängerübergang

im Bereich einer Verzweigung nicht erstellt werden kann. Ein solcher muss rund 30 m in Richtung Sand-

blattenkreisel verschoben werden. Zudem ist auch das Einverständnis mit dem Grundeigentümer zur

Erstellung eines „Trampelpfades" erforderlich. Dieser hat zugesichert, dass eine Lösunggefunden wer-

den kann. Die Umsetzung des Anliegens von Anita Schwegler ist somit am Laufen.

Remo Wyss, Chrummweid

erkundigt sich nach der Erstellung eines Wickeltisches im Bereich Mehrwecksaal. .

GemeindepräsidentOskar Berli erklärt, dass das Anliegen aufgenommen wird. Er weist darauf hin, dass

das Invaliden-WC währendAnlässenbenutzt werden kann.

Aus der Versammlung wird darauf hingewiesen, dass das Invaliden-WC währendAnlässen teilweise ge-
schlossen ist.

Gemeinderat Hubert Rigert geht der Sache nach.

Nachdem das Wort nicht weiter verlangt wird, schliesst der Vorsitzende die Versammlung um 21.00 Uhr.

Er dankt den Anwesenden fürdie Zustimmung und das Vertrauen gegenüberder Gemeinde. Gemeinde-

präsidentOskar Berli wünschtallen eine schöneAdventszeit.
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Genehmigung nach §114 Stimmrechtsgesetz

Das vorstehende Protokoll der Gemeindeversammlung vom 8. Juni 2016 wird dem Versammlungsbüro

mit folgenden Hinweisen vorgelegt:

a) Das Versammlungsbüroprüftund genehmigt das Protokoll unter Ausstand des Protokollführers.

b) Die zustimmenden Mitglieder des Versammlungsbürosunterzeichnen den Genehmigungsvermerk.

c) Mitglieder, die das Protokoll beanstanden, haben es innert 10 Tagen seit Vorlage durch Stimm-

rechtsbeschwerde anzufechten; nach unbenutztem Ablauf der Beschwerdefrist gelten ihre Bean-

standungen als gegenstandslos.

d) Auf das Genehmigungsverfahren folgt die öffentlicheAuflage nach §115 Stimmrechtsgesetz.

Rain, 16.12.2019 Der Protokollführer:

WalterSidler

Geprüftund genehmigt, das Versammlungsbüro:

Rain, 19.12.2019

Der Gemeindepräsident:

OskarBerli

DieStimmenzähler:

Erich Brugger
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